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* 78o . Donnerstags den - 8 Deo. Nro . zs .

Allgemeines

Intelligenz - oder W ; (
für sämtliche

Hochfürstlich Badische Lande .

Fürstliche neue Verordnungen .
General - Dekret an die Specialate Carlsruhe , Durlach , Pforzheim , Stein , Höchberg , Baaden -

rveUer , Saufsenberg und ^ öulen , de dato Carlsruhe , den isten December 1780 .
ad RRN . 1372 .

Erneurung der Verordnungen vom : 8ten Oktober 1776 und Listen März 1777 , in Betreff
der Art und weise , der Jugend die Religions -Wahrheiten einzuprägen , nebst wieder -

holtem Befehl , daß die Pfarrer die Schulen fleifsig besuchen sollen .

rfJNitam I8tm Oktober 1776 KRN . 1351 . erlassene , im Wochenblatt Num 44 . selbigen Jahrs
eingerückre , und durch ein Dekret vom Listen Mörz 1777 weiter erlänterte Verordnung , nach

welcher fowol üb rhanpt alle Wahrheiten der Religio » nicht btos ins Gevächtnjß , sondern vorzüglich in
den Verstand und in da» Herz den Kinder » gebracht , als auch ZN solchem End « die im großen Catechismus
«nthalterif Erklärung des kleinen Catechismus Luthers ganz nicht mehr auswendig gelernt , sonder» bloS
» ach dem Verstand und Sion , unter fleisstger Erweckung zur Gottesfurcht , in den Schulen erklärt werde»
solle , wird hiermit bey deneu schon angefaiigcnrn Winter - Schulen nicht nur erneuert , und zur pflichtwässt ,
ge « Befolgung auf das dringendste empfohlen , sondern auch der zur nüzlichen Vollstreckung dieser Verord¬
nung unumgänglich nöthige fleisstge Schulbesuch der Pfarrer aufs rrnstljchste dahin rrinnert , daß in
den Schul >Prv : vkcllen die Ieik , wo der Pfarrer in die Schul kommt , und wie lang er darin geblieben ,
jedesmal gleich riotirk , das Schul - Protvkoll alle Vierteljahr mit Bericht ans Specialak eingesender , und
von solchem sogleich die Pfarrer , welche ohne erhebliche Entschuldigung nicht wenigstens zwrymal wöchent¬
lich die Schule besticht haben , eben so mit Nach - ruck zu Beobachtung ihrer Schuldigkeit wirksam ange¬
wiesen , als auch diejenige , welche den Hauptendzweck dieses Schulbesuchs , der in des Schulmeisters
und der Kinder Unterweisung und Erweckung bestehet , versäumen , auf de» behörigen Weg geleitet , all «
und jede Pfarrer aber zu fleißiger Durchgehung und Erwägung des Schul -Schematismus angewiesen wer¬
den sollen.

Von Befolgung vorstehender Verfügung und von dem E >folg derselben erwartet man , wenn nicht
besondere Anstande oder Sanmsal es eher erfordern , in den Visitations - Protokollen die pflichrmäßige
Anzeige . Decretum q. f.

Sachen so verleihen sink ».
Carlsruhe . Bey Handelsmann WiUiard ist rin Logis für ledige Personen , bestehend in Stube und

Kamme nach der Straße , a »ch Küche und Holzlage , zu verlehnen , und de» LZsten Jenner 178 t tu
beziehen .



'© acUcnJ f « äa » rt 'T,aaffen ffttJN
Larksruhe . Bry HandelSman Tvtlliord ist .gut Nindfthmalz „ das Wund sfür 20 fättuytt-,

zu haben.
Verssneit, , sss gesu .cht rverden .

E» wird «kn junger Mensch, von ehrlichenEltern erzogen, der wenigstens « in menig lesen « nd -schrei¬
be« kann , verlangt , um bey einem .auswärtige« Buchbinder , mit oder «hu« Lehrgeld , zu lernen. Wei»
tere Nachricht kann maudeswegen in dem Jeitungs , und Jntelligenz-Lomtvir allhiererfragen.

De x rutsch re N ach rich rcn .

1S0 eben ist in der Nacklsttischen Hosbuchhandlung ganz «neuangsksmmen
- aind zu haben :

Heyer ( Christian Heinrich ) frölicher Morgen! eines Christen am Tage der Auferstehung . f8. Leipz. 3779.
36 kr.

patzke ( Johann Samuel) "Betrachtungen über die nichtigsten Angelegenheiten des Meysche«, Religion
und Glückseligkeit, 8. Leipzig 3779 . — 54 kr.

Tapeten zwölf Dutzend ., :8. Leipzig 3777. — .6 fl.
Lberr ( Johann Jakob ) Unterweisung in den phttofophisthrn -und Mathematischen Wissenschaften, neue

Auflage , mit Kupfern , A . Leipzig 1779 . — i f . 48 kr.
UZßlers ( Christian Friedrich ) Bibliothek der Kirchenväter , 5 Theile, gr. L . Leipzig 177b bi» 3780.

10 fl . 24 kr.
Vergnügen aufdem Canavee , in moralischen Erzählungen, % it « Theil , 8. Leipzig 3779. — 54 kr.
Citiu» ( Johann Daniel ) Lehrbegriff der Naturgeschichte , mit Kupfern , 8 - Leipz . 1777 . — ifl . 30fr.
wattS ( D. Isaak ) kleine katechrtssche Schriften , aus dem "Englischen , 8 - Leipzig 1777. — 45 kr.
Anmerkungen ( gründliche ) und Beobachtungen über die Haushaltung, den 'Ackerbau, und die Land-

wirlhschaft , 8 - Leipzig 1778 . — 54 ?r.
Heinfius ( Johann August ) Gründe für und wider diePocken-Jnokulation , g . Leipzig .1780- 30fr,
Seybslds ( David Christoph ) Einleimng in die griechische und römische Mythologie der «Um» Schrift .

steller , mit antiken Kupsern , 8 . Leipzig 1779 . — s fl . gcfr .
Gedichte . Oden der Deutsch »" , erste Sammlung , 8. Leipzig 1780 . — 30kr.
Seyboldi ( Dav. Chriftoph) Anthologia Romana Poetica , :8 . Lipf . 1778 . — 54 kr.
Begriff ( kurzer ) menschlicher Fertigkeiten und Kenntnisse, soferu sie auf Erwerbungd»S Unterhalts, -auf

Vergnügen, auf Wissensch aft , und auf Regierung der Gesellschaft abzielen, 4 Theile,, vom Verfasser
der Unterweisung in 5UW v<ti und Wissenschaften, 8 - Leipzig 1780. — 4 fl. 48 fr.

Lsind dien . Nicht mehr als sechs Schüsseln, ein Familieiigemählde «n 5 Aufzügen , von Groß ,
mann , 8 - 178 ' . — 24 kr.

d 'Eckhojf (Jean Henri Baron Ecker) Erudition «umvetfelleMilitaire, <8 . Augfpurg 1781 .— I fl. 12 kr.
Abufchälem und sein Hof- Philosoph, oder die Weisheit Indiens, in einer Reihe von Fabeln. Ein Hand¬

buch des König» ChoSrveS, mittelbar aus dem Indischen , und unmittelbar -us dem Griechifchro
übersetzt, 8 . Leipzig 1778. — Zbkr.

Hallers ( Albrecht von ) chirurgische Disputationen, In Auszug gebracht »Md mit Anmerkungen versehen
durch Weiz , 2 Bande , .8. Leipzig 3780 . — 2 fl. 24fr.

Latholik ( der gute ) dnrch Bibel und Vernnist mit Muth bewaffnet , trotz dem Wektpriester auS der
Pfalz , und den scheinheiligen Pharisäern , die sich hinter ihn verstecken . 8 . 3781 . — 42 fr.

Neu - Jahrs - wünsche ( vielerley schöne Sorten ) rothe «ndschwarze mit niedlichen Einfassun¬
gen » der Bogen zu 6 Kreuzer.

Neujahrsgeschenk für Kinder von einem Kirrderfreund für daS Jahr 1781. 8 . Frankfurt. Zo kr«
Alphabet ( angenrhmrS und lehrreiche« ) deutsch «nd lateinisches oder Taroccspiel für Kinder , i»

42 Blättern , CarlSruh 1781 . — »4 kr.



Lp,iß e tmiei 11118 'S Buch «eöst eknigen Estin«» Hebungen « «d ?Utttefha7tungeu ffdr .Asichre, % Fxft .« «b

x«jpz. mit schwärzt» Kupfern — 24 kr. mit illuminierten ., dit » — .48 kr. !

Neusahrsw ünschein Form kleiner Briefe , — 32 fr .

Z u oke rlvevifem der Bogen — 4 kr.

Beschluß der Abhandlung von der Baumzucht .

2 ) Durch brn Saamen , welches jezt die gewöhnlichste Weise ist.

Man vermischt dir reife Maulbeere mit Sand ., legt sie Im Merz oder April in 'Gartenmist , >und

säet in gute Erd «., die viel .Sonnenschein hat . Die schwächere Pflänzlein , samt dem Unkraut , raust

man au- , und reinigt die stehen bleibend« -von den Seidenzweigea . Wenn sie groß genug , Pfropft

man sie , worzu man sie -bey der Wurzel , oder in der Mine des StZmmleioS , oder oben den de,

Zweigen adschneidet. Hierauf versetzt man sie in 3 — -2 Jahren in guten Boden aus der Pflanzschule n

und -zwar im Merz oder April .in Gruben , die 2 Schuh tief , 5 — 6 Schuh weit find. Der Boden der

Grude wird mit gköberm Mist bedeckt , .auf dtzHn die Wurzel des MaulberbaumS gesetzt , .und diesedurch¬

aus mit guter Erde , -die mit Mist vermengt wird , dedeckr. Er soll an ^ iuem Orte stehen , der den kal «

lern Winden nicht auSgrsetzt rst. Nach 2 — 3 Jahren beschneidet man die überflüssigen Zweige , -und

wiederholt «S alle <y — 10 Jahr, , -wenn der Baum,seine gehörige Größe hat . Auf diese Art wachsen -sie

schneller.und bckommrn Die 'besten Blätter in Menge . Wien . Mealzeit . « 771 .

Vom Niesen / « nd § uttecbau .

t , ) Herr Professer Mhmer in Winterberg schrrrbt im ^ tenBand des neuen Schauplatzes derMatur

S . 504 f. folgendes wo» Gra ero : „ Gräser find in der Landwirthschaft die -entbehrlichstenGewächse. Bil¬

lig sollen sie , wenn man künstliche Wiesen anlegt, 'vermischt mit andern Futterkräutern erbaut werden

uad in diesem Gemenge den größten Theil desselben ausmachen . Sir « ehren , ohne zu übevfüttrrn , -sind

;!<id>t verdaulich , ohne Blähungen und Hitze zu verursachen , .welches viele ander , Futterkraoter , allein

gefüttert , thun . Ln einem ihnen natürlich eigenen , mäsig feuchten, nahrhaften lockernBoden sind sie ,

wenn sie in vollem Wachschum stchen, -weich , locker und ftrstreich , haben dey einem reinen wässerjcht

süßlichen, oder schlcimicht süsse » Geschmack , der zuweilen « was verstecktes , sehr gelinde zusammen zie¬

hendes verrach , auch einenerquickenden balsamischen Geruch ; doch findet man einige , welche wedereinen

sonderlichen Geruch noch GeschmackHaben , und daher die natürliche gute Eigenschaften zum Theil oder

«uch ganz , nicht haben -; diese leztere -sind -rauh , zähe , grobstengelicht, sauer , herbe, und taugen für wenige

Thiere . Giftige Gräser , im eigentlichen Verstand «, gibt eö bey uns nicht ; eS werden über dir Gräser

« st von Schlamm und Aogeziefer so verunreinigt ^ daß -sie auf gewissen Triften und Frttwaidrn durch ihre

blähende und unverdauliche Eigenschaft ganz unvermerkt de« Gmnd zn anhaltenden Seuchen unter de«

Dich legen. Ueberdich können die Gräser dem Vieh entweder grün »vrgelegt , -oder als Heu aufbewahrt

werden ; va hingegen viele andere Pflanzen ihr« Blatter beym Dörren mehr verlieren , « nv schwerlich ohne

mecklichen Abgang können io den Scheurr » aufbehalten werden. Man kan » zwar die Graser seiten über

zrveymal , ander , Futterpflanzen aber wehrmal abmähen ; allein die Unschädlichkeitund Güte deS Grafts ,

wenn man «S zur rechten Zeit, und im fruchttragenden Zustande admahtt , ersetzen de« Mangel reichlich.

Darzu kömmt noch , daß auf einem kleinen Platze ungemein viel Gräser wachsen können , und mit ihren

schmalen und schlanke« Blattern alle Zwischenräume , so von anver « Pflanzen übrig -gelassenwerden , ein-

n«hm« und erfüllen ; ferner , baß bey den fortdaurendeo Arten , bereu eS gar viele gibt, die Wurzel sich

mehr „uv mehr- bestocket, und -mehrere Halme und Blätter treibt , wenn stütze öfter» abgewäht , ober auch
vom Vieh , adgefressen werden . , , Legt man « ineWiese mit einerley Art guten Grases so an , wie Nr . 2 .
w«rd gtlchn » « den, so bekommt man von so gleichemGrase gleiches, -recht kräftiges Heu , das mehr nabrk,
« lS au» ungltirhrn , Grase , b . i . solchem , welches aus mancherfty Grasern uud Kräutern , die nicht glei¬

chen Wuchs « nv gleiche Reife haben , entsteht ,
tDi « Forts,znng künftig . )



Gebohrne .
LarlSruhe . Den Listen Dec . Johannes , Vater : Johann Jakob WirbS , Garten . Fuhrknecht .

Loci . Carl Sebastian , Vater : Jakob Schwarz , Herrschaft!. Triffeljäger . Den Listen : August Adam ,
Vater : Herr Johann Adam Frey , Fürst ! . Hof -Castellan . De » rzsten : Philipp Heinrich , Vater : Adam

Friedrich Hafner , Bürger und Beckermeister . Den rüsten : Anna Margaretha Elisabetha , Vater : Joh .
Heinrich Gottfried Wagner , herrschaftlicher Porlchaiseträger .

Durlach . Den aoste » Decemb . Johann Carl , Vater : Johann Car ! Wächter , Bürger und Weiß «

gerber . Eod . Georg Ludwig Vater : Herr Johann Friedrich Gottfried Schäfer , Stadt - und Amkschrri-
ber. Den Listen ; Catharina Elisabetha , Vater : Wilhelm Leitz , Bürger zu Au .

Pforzheim . Den issteu Decemb . Eva Dorothea , Vater : Franz Neulzeusser, Bürger und Nagel -

schmidt . Den Listen : Maria Elisabeth , Vater : Sebastian Werner , Schlvssergesell .

Gestorbene .
Larlsruhe . Den Losten Dee . Maria Barbara , rebohrne Zimmermänui » , weiland Georg Ada «

MeyerS , gewesenen KammerlaquaiS , hjnterlaffene Wittwe , alt o^ igefähr 77 Jahre . Den rzste » : Ca¬
tharina Barbara , gebohrne Templin , weiland Andreas Feigen , gewesenen Bürgers und Schneidermei¬
sters , hinterlassene Wittwe , alt 8 ; Jahre , 8 Mon . und 7 Tage .

Durlach . Den ijtea : Georg Gottfried Richter , Bürger und Schneider , alt 52 Jahre , 26 Tage .

Marktpreiße vom i 1 bis den r8 Dte . 1780 .
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Deckeuschatzung .
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